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Weihnachtsbier
Foto: Bayerischer Brauerbund

Auch in diesem Jahr werden Biertrinker wie-
der von den einheimischen Brauereien ver-
wöhnt: Zur kalten Jahreszeit brauen diese be-
sondere Festbiere, um die Winterabende und
die Advent- und Weihnachtszeit mit einem
schönen Bier abzurunden.

Die Ergebnisse dieser meist lange gepflegten
Tradition sind oft besonders würzige Biere. Da-
für verantwortlich ist die höhere Stammwürze
− und der damit höhere Alkoholgehalt. Ein
Muss ist dies allerdings nicht. Weihnachtsbiere
können hell, dunkel, ober- oder untergärig,
sehr malzig oder einfach nur vollmundig sein.
Da gibt es keine Grenzen − ebensowenig wie
bei der Namensgebung oder Etikettengestal-
tung. Mit meist viel Fantasie gestalten die Her-
steller ihre Weihnachtsbiere, um ihren Fest-
trunk besonders attraktiv zu machen.

Die süffigen Biere passen jedenfalls mindes-
tens so gut zum Festtagsbraten wie ein gutes
Glas Wein. Auch beim gemütlichen Beieinan-
dersitzen ist so ein süffiges Weihnachtsbier
nicht zu verachten, sicher freut sich so man-
cher Papa oder Opa über ein paar Flascherl un-
term Christbaum.

Wird das Weihnachtsbier als Fest- oder
Bockbier gebraut, muss die Stammwürze stim-
men: Der Bayerische Brauerbund schreibt
beim winterlichen Festbier 13 Prozent vor,
beim Bockbier mindestens 16 Prozent. − red

Würzige Fest-Schmankerl
Heimische Brauereien verwöhnen wieder mit besonderen Bieren

KRÖNUNG FÜR JEDES BIER
Hierzulande werden keine
schaumbildenden Substanzen im
Bier verwendet. Jeder deutsche
Brauer unternimmt alle Anstren-
gungen, um seinem Bier auf natür-
liche Art eine üppige Schaumkro-
ne zu verleihen. Schon während
des Brauvorgangs müssen einige
Kriterien beachtet werden. So wir-
ken sich zum Beispiel der Eiweiß-
gehalt der Gerste und der Kohlen-
säuregehalt entscheidend auf die
Schaumbildung aus. Auch zu
Hause lässt sich eine Menge für ei-
ne schöne Schaumkrone tun. So
sollten Biergläser und -krüge völ-
lig sauber und fettfrei sein. Die ge-
spülten Gläser sollten nie dort ge-
lagert werden, wo Koch- und Fett-
dünste in der Luft hängen. − red

Frauenau. Viel Lob und Aner-
kennung bekamen die jungen
Trachtler des Heimatvereins vom
Hl. Nikolaus. Jugendleiterin Maxi
Graßl und ihre Stellvertreterin Eli-
sabeth Dankesreiter können sich
auf ihre Gruppen verlassen.

Die Kinder- und Jugendgruppe
traf sich zu ihrer Nikolausfeier
beim Parkplatz zur Talsperre und
gemeinsam marschierte man zur
Trachtlerhütte hinauf. Bevor man
die Hütte erreichte, wartete schon
der Nikolaus auf den Trachtler-
Nachwuchs und nach einer kurzen
Begrüßung stieg man schnell die
letzten paar Meter zur Hütte auf.

Als alle in der warmen Stube
Platz genommen hatten und der
Nikolaus sein großes, goldenes
Buch aufschlug, wurde es mucks-
mäuschenstill. Nur noch das Knis-
tern des Holzofens konnte man
hören. Einzeln bat der Hl. Niko-
laus die Kinder nach vorne und für

alle hatte er nur lobende Worte.
Tanzproben, Bastelabende, Medi-
tation und andere Veranstaltungen
werden sehr gut und regelmäßig
besucht und die Gruppe besteht
aus begabten und tanzfreudigen
Kindern.

Neben der Hoizwurmmusi gibt
es seit heuer auch eine kleine Mu-
sikgruppe, die ihren ersten Auftritt
beim Bezirksjugendtag in Spiege-
lau hatte. Besonders erfreulich ist,
dass man sich nicht nur auf die
Kinder, sondern vor allem auch auf
die Jugendlichen bei Auftritten
und Veranstaltungen immer ver-
lassen kann und man deshalb im-
mer vollzählig ist. Auch bei der
diesjährigen Jugendbildungsmaß-
nahme in Haidmühle verlief alles
sehr harmonisch und das Gemein-
schaftsgefühl konnte sogar noch
vertieft werden. Gemeinsam wur-
de gekocht, Geschirr gespült, Ti-
sche eingedeckt und abgeräumt

Nikolaus lobt Trachtler-Nachwuchs
Auf die Kinder- und Jugendgruppe ist immer Verlass

und Gemeinschaftsspiele gespielt.
Der Nikolaus betonte, dass sich
die Jugendleiterinnen über so viel
Engagement sehr freuen und ani-
mierte zum Weitermachen. Als
Dankeschön für ihre Leistungen
überreichte der Nikolaus jedem
ein Fotokissen.

Ein zusätzliches Geschenk er-
hielten Sina Münch, Emma Fi-
scher, Mareike Killinger und Jo-
hannes Ebner, die dieses Jahr noch
in der Kindergruppe aushalfen
aber gleichzeitig schon bei der Ju-
gendgruppe fest im Einsatz waren.
Anna Holler und Dominik Jurzyk
aus der Kindergruppe und Anna
Rauch und Sebastian Peschl aus
der Jugendgruppe absolvierten die
meisten Proben und Auftritte, wo-
für sie ein kleines Präsent beka-
men. Bei Kinderpunsch und Leb-
kuchen saß man noch gemütlich
beisammen, bevor man den Heim-
weg antrat. − bbz

Frauenau. Weil er mit zu hoher
Geschwindigkeit auf Schnee be-
deckter Fahrbahn unterwegs war,
ist ein 23-jähriger Autofahrer aus
Frauenau am Donnerstagvormit-
tag mit seinem Wagen von der Stra-
ße abgekommen.

Der Autofahrer war nach Anga-
ben der Polizei auf der Gemeinde-
verbindungsstraße zwischen Lich-
tenthal und Flanitzmühle-Fraue-
nau unterwegs. In der Ortschaft
Flanitz kam das Auto nach der ers-
ten Fahrbahnverengung nach
rechts von der Fahrbahn ab und
stieß mit der rechten Seite gegen
das Standrohr eines Hinweisschil-
des.

Nach dem Anprall hielt der Au-
tofahrer an und schaute nach dem
Schaden an seinem Pkw. Anschlie-
ßend fuhr er talwärts weiter. Der

Unfall wurde durch einen Zeugen
beobachtet und der Polizei gemel-
det. Bei der Unfallaufnahme konn-
te am Unfallort ein abgerissener
rechter Außenspiegel gefunden
werden.

Etwa fünf Stunden nach dem
Unfall meldete der 23-Jährige bei
der Polizei in Regen seine Unfall-
beteiligung. Zu diesem Zeitpunkt
hatte er bereits wieder einen neuen
Außenspiegel an seinem Auto an-
gebracht. Am Pkw konnte zudem
ein frischer Schaden am rechten
hinteren Kotflügel festgestellt wer-
den. Ermittlungen wegen uner-
laubten Entfernens von der Unfall-
stelle wurden eingeleitet. Die In-
standsetzungsarbeiten am Stand-
rohr dürften etwa 100 Euro kosten.
Der Schaden am Pkw wird auf
1500 Euro geschätzt. − bbz

Flüchtiger Fahrer stellt sich später der Polizei

Zu schnell auf Schnee unterwegs:
Auto kommt von Fahrbahn ab

Frauenau. Besonders die Ad-
vents- und Weihnachtszeit ist mit
vielen Bräuchen verbunden. Lan-
ge Zeit stand die Weihnachtskrip-
pe im Mittelpunkt des Festes. Eine
ganz besondere Krippendarstel-
lung ist die Regener Pscheidl-Krip-
pe.

In Begleitung der Lehrerinnen
Ulrike Bachl und Corinna Lerach-
Wirsich sowie Lehramtsanwärter
Matthias Strahberger machten
sich die Klassen 3 und 3/4 der
Grundschule Frauenau auf zu ei-
nem Besuch der aktuell im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum Regen laufenden Sonderaus-
stellung „Das waldlerische Krip-
penwunder – Bethlehem mit Präsi-
dent & Bauernknecht“.

Dort gab es über 260 Stofffigu-
ren, die Maria Pscheidl-Krystek

Kripperl schaun und Kripperl baun
Grundschüler besuchen die Pscheidl-Krippe

zwischen 1954 und 2002 nach le-
benden Vorbildern gefertigt hatte,
zu entdecken. Die Kinder lernten
die Stoffbildhauerin kennen, hiel-
ten Ausschau nach Bürgermeis-
tern und einfachen Leuten, nach

Handwerkern und Ärzten, Künst-
lern und kleinen Kindern. Beson-
deres Highlight war die Gestaltung
einer kleinen individuellen Krippe,
welche jedes Kind am Ende mit
nach Hause nehmen durfte. − ms

Paul Schmid schickte
sich am 23. November mittags
um 13.02 Uhr in der Arberland-
klinik Zwiesel an, auf die Welt
zu kommen. Bei seiner Geburt
wog der kleine Mann 3060
Gramm und war 51 Zentimeter
groß. Mit seinen glücklichen El-
tern Anna-Maria und Sascha
Schmid ist er in Lindberg daho-
am.

Mehr Babys unter:
www.pnp.de/baby-galerie

Menschenskinder

Weihnachten wird ein Genuss mit unserem
süffigen Weihnachtsbier.
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Winter Premium
Endlich wieder erhältlich!

www.wolferstetter.de

Gehaltvolles zur Weihnachtszeit: Auch die Brauereien Wolferstetter, Ettl-Bräu Teisnach, Weißbräu
Deggendorf und Drachselsrieder Schlossbräu (von links) haben wieder ein süffiges Spezialbier ge-
braut. − Foto: Swoboda

ANZEIGE

Für die Nikolausfeier marschierte die Kinder- und Jugendgruppe zur Trachtlerhütte. − Foto: TV

Stolz präsentieren die Schüler nach dem Besuch im Landwirtschaftsmu-
seum ihre selbst gebastelten Krippen. − Foto: Strahberger
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